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      Erfolgreiche
Nachfolgelösung für etablierte 
          Hausarztpraxis in Olten

Die Ring Praxis in Olten geht nach 40 Jahren in die Ver-
antwortung eines neuen Besitzers. Es sei der perfekte 
Zeitpunkt für einen Generationenwechsel. Zentra l dabei: 
Die Praxis soll familiär bleiben und auf höchster Qualität 
arbeiten.

Nicht immer ist es einfach, für das eigene Lebenswerk eine 
optimale Nachfolge zu finden. Umso erfreulicher ist es, wenn 
dies trotzdem geschieht, wie bei der Ring Praxis in Olten. Hier 
hat Cyrill Jeger seine Praxis an Martin Poller weitergegeben. 
Für Patient:innen der Praxis dürfte der Name des neuen In-
habers bekannt klingen: Poller hat bereits in der Ring Praxis 
gearbeitet. 

So müssen keine grossen Veränderungen und Umstellungen 
befürchtet werden: «Mein Ziel ist es, die Philosophie der Pra-
xis weiterzuführen: Die Basismedizin soll weiterhin persönlich 
stattfinden», erklärt Poller. Jeger ergänzt: «Natürlich macht es 
jeder ein bisschen anders, aber wichtig ist, dass es auch nach 
der Weitergabe mit dem bestehenden Team weitergeht.» 

Offen für neue Patient:innen
Dies ist nicht nur für bestehende Patient:innen wichtig, son-
dern auch für Menschen, die auf der Suche nach einem neuen 

Adresse: Ring Praxis
Ziegelfeldstrasse5, 4600 Olten
Telefon: +41 62 212 38 36
E-Mail: ringpraxis-olten@rin.ch
Web: www.ringpraxis-olten.ch

In Kürze: Die Ring Praxis gibt es bereits 
seit langer Zeit in Olten. Verschiedene 
Ärzt:innen bieten eine medizinische Ver-
sorgung höchster Qualität. Nun erfolgt 
ein Generationenwechsel.

Die Praxis gibt es in Olten  
bereits seit langer Zeit.

Martin Poller übernimmt die Praxis  
von Cyrill Jeger.

Hausarzt sind. Die Ring Praxis gehört zu den wenigen, die 
noch Patient:innen aufnehmen. Das sei ein wichtiges Anlie-
gen: «Gerade für Neuzugezogene ist es wichtig, dass sie eine 
neue Hausarztpraxis finden können.»

Die Praxis hat bereits eine lange Geschichte hinter sich: Vor 
rund 40 Jahren wurde sie von Jeger gegründet. Das Angebot 
wurde dabei durch neue Mitarbeitende immer weiter ausge-
baut, so kamen Ärzt:innen dazu mit verschiedenen Schwer-
punkte, wie etwa anthroposophische oder psychosomatische 
Medizin. 

Wert auf Ausbildung gelegt
Schon immer habe Jeger viel Wert darauf gelegt, Jungärzt:in-
nen auszubilden. Viele seien auch nach Abschluss des Stu-
diums in die Praxis zurückgekommen. Dies sei auch einer 
der Hauptgründe, warum die Weitergabe der Praxis so gut 
funktioniert habe. 

Auch Martin Poller ist kurz nach seiner Ausbildung als Assi-
stentarzt zur Ring Praxis gekommen. «Schon früh war dann 
klar, dass ich die Praxis, nach Abschluss der Weiterbildung 
zum Facharzt Allgemeine Innere Medizin in den umliegenden 
Spitälern, übernehmen werde: Die Chemie zwischen Cyrill 

Jeger und mir hat einfach gepasst.» Für ihn gehe so ein Traum 
in Erfüllung: «Es war schon immer klar, dass ich selbststän-
dig sein möchte, egal in welche Fachrichtung es mich ziehen 
würde.» Eine eigene Praxis sei ein Stück weit auch immer 
ein Risiko.

Dass die Übernahme durch Poller optimal funktionieren wird, 
davon ist Jeger überzeugt: «Martin Poller ist ein Teamplayer, 
er hat die Fähigkeit, ein Team zu begeistern.» Das sei bereits 
jetzt zu spüren. Was ausserdem helfen könnte: Ganz ohne 
die Unterstützung seines Vorgängers muss Poller nicht von 
Beginn an auskommen. Für Jeger sei wichtig gewesen, dass 
seine Praxis nicht von einem grösseren Unternehmen ge-
schluckt wird: «Nach meiner Philosophie sollten hausärzt-
liche Gesundheitszentren in den Händen von Ärzt:innen blei-
ben.» So könne gewährleistet werden, dass nicht finanzielle 
Überlegungen im Vordergrund stehen, wenn es um das Wohl 
der Patient:innen gehe. 

Qualität soll hoch bleiben
Ausserdem gebe es so oft weniger Wechsel in der Praxis, 
was ebenfalls von Vorteil sei: «Wenn man Patient:innen be-
reits seit vielen Jahren kennt, kann man die beste medizini-
sche Versorgung garantieren. Ausserdem ist genau das, der  

schöne Teil der Hausarztmedizin: Man kann Menschen über 
eine sehr lange Zeit begleiten.»

Für die Zukunft hat Poller ein klares Ziel: «Die Ring Praxis 
in Olten soll in den nächstens Jahrzehnten genauso familiär 
weitergeführt werden, wie bisher.» Dabei soll die Qualität der 
Grundversorgung hoch bleiben und auch weiterent wickelt 
werden können. Deshalb sei der ideale Moment gekommen, 
um Jegers Lebenswerk weiterzugeben. Auch er selbst sagt: 
«Die Zeit ist reif und es ist sinnvoll, dass die Praxis in jüngere 
 Hände übergeht.» 

Sind Sie auf der  
Suche nach einer  
Hausarztpraxis?  
Melden Sie sich  

bei uns!


